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«Für das Alter sorgen» 
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Die demographischen Veränderungen stellen unsere Gesellschaft vor grosse 
Herausforderungen. Laut heutigen Statistiken müssen in der Schweiz im Jahr 2040 3,6 
Erwerbstätige einen Rentner versorgen. Der bisherige Generationenvertrag geht nicht mehr 
auf. Ohne zivilgesellschaftliches Engagement werden die kommenden Herausforderungen 
weder zu meistern noch zu finanzieren sein. Durch die erhöhte Lebenserwartung haben 
aber die meisten Menschen nach der Pensionierung noch viele aktive Jahre in guter 
Gesundheit vor sich. Dazu könnten viele Ältere noch länger und günstiger im eigenen Zu-
hause wohnen bleiben, wenn die notwendige Unterstützung vor Ort da wäre.  
Susanna Fassbind will die Altersvorsorge mit Zeitgutschriften revolutionieren. Sie arbeitet 
unermüdlich auf die Revolution der Altersvorsorge hin. Ihre vierte Säule funktioniert ohne 
Geld, dafür mit Zeitgutschriften. Wer heute unentgeltlich Betreuungsarbeit oder 
Nachbarschaftshilfe leistet, dem wird Zeit gutgeschrieben, die er später selbst kostenlos in 
Anspruch nehmen kann. 
Susanna Fassbind wurde in Zug geboren. Studium der Geschichte und deutschen Sprache 
an der Universität Zürich, ab 1970 in der Werbung und Marketing-Beratung tätig, rege 
politische und journalistische Arbeit, von 1993 bis 2011 Dozentin für Marketing und 
Nachhaltigkeit an der ETH Zürich. Für ihren Einsatz für die Altersvorsorge wurde Susanna 
Fassbind 2015 mit dem Swiss Re Milizpreis und dem 1. Preis am Wunsch-Schloss Thun 
ausgezeichnet. 2011 gründete sie das Zeitgutschriften- Projekt «KISS» und ist deren Co-
Präsidentin.  
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